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Die Oberwarter Siedlungsgenossenschaft baut 
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NATURNAH VIELFÄLTIG WELTOFFEN MENSCHLICH LEBENSWERT

galows in Oberkohlstätten. Details werden in 
den nächsten Monaten bekannt gegeben. 



2	 Vorwort

Vereine brauchen Ihr Engagement!

Liebe Ortsbewohner:innen, geschätzte Ju-
gend!

Unsere Vereine stehen vor einer großen He-
rausforderung: Es gibt immer weniger Men-
schen, die sich aktiv engagieren. Dadurch ge-
rät der Fortbestand vieler Vereine in unseren 
Ortsteilen in Gefahr. Ohne Ihre Unterstützung 
ist es in Zukunft nicht möglich, die vielfältigen 
Angebote und Aktivitäten der verschiedens-
ten Organisationen aufrechtzuerhalten, die 
bis jetzt unsere Gemeinschaft so bereichert 
haben.

Warum Ihr Engagement wichtig ist:

•	 Gemeinschaft stärken: Vereine bieten ei-
nen Ort der Zusammenkunft und des Aus-
tauschs. Ihr Engagement hilft dabei, diese 
wertvollen Begegnungen zu ermöglichen.

•	 Vielfältiges Angebot: Ob Sport, Kultur 
oder soziale Projekte – ein reichhaltiges 
Vereinsleben ist nur mit tatkräftiger Unter-
stützung möglich.

•	 Nachwuchs fördern: Engagierte Mitglie-
der inspirieren und motivieren die nächs-

te Generation, sich ebenfalls einzubringen 
und Verantwortung zu übernehmen.

Wie Sie helfen können:

•	 Aktive Mitarbeit: Bringen Sie Ihre Ideen 
und Talente ein. Jeder Beitrag zählt, sei es 
in der Organisation von Veranstaltungen, 
der Pflege unserer Anlagen oder der Un-
terstützung bei administrativen Aufgaben.

•	 Teilnahme an Versammlungen: Ihre Stim-
me und Ihre Meinung sind wichtig. Betei-
ligen Sie sich an Entscheidungsprozessen 
und helfen Sie mit, die Zukunft der Vereine 
zu gestalten.

•	 Werbung neuer Mitglieder: Sprechen Sie 
Freunde, Familie und Bekannte an. Neue 
Mitglieder bringen frischen Wind und neue 
Ideen.

Ohne Ihre tatkräftige Mithilfe können wir die 
vielfältigen und wichtigen Aufgaben unserer 
Vereine nicht bewältigen. Lassen Sie uns ge-
meinsam dafür sorgen, dass Vereine und Or-
ganisationen auch in Zukunft lebendige und 
inspirierende Orte bleiben.

Melden Sie sich bei uns – wir freuen uns über 
Ihr Engagement bei den Feuerwehren, bei 
den Verschönerungsvereinen, im Gesunden 
Dorf, beim ASKÖ Sport- und Freizeitclub, 
beim Kulturverein Günseck, bei den Pensi-
onistenorganisationen, beim Chor oder der 
Volkstanzgruppe, bei den diversen Sportver-
einen und beim Naturparkverein der Gemein-
de Unterkohlstätten!

Ihr Bürgermeister

Christian Pinzker
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AUS DEM GEMEINDEAMT

AUFLÖSUNG DES SCHULSTANDORTES VOLKSSCHULE UNTERKOHLSTÄTTEN

Die Elternvertretung der Volksschule Unter-
kohlstätten ist im Juni dieses Jahres mit dem 
Anliegen, den Schulbetrieb der Volksschule 
Unterkohlstätten nach Holzschlag zu verle-
gen, an den Bürgermeister herangetreten. 
Die Kinder sollten demnach bereits ab dem 
Schuljahr 2024/25 die Volksschule in Holz-
schlag besuchen.

Diesbezüglich gab es am 8. Juli 2024 mit der 
Elternvertreterin eine Besprechung am Ge-
meindeamt, bei der auch die Schulleiterin OSR 
VDir. Helga Puhr und einige Eltern anwesend 
waren. Von den Eltern wurde große Unzufrie-
denheit mitgeteilt, da die Klassenführung zu-
letzt für die Kinder und deren Lernfortschritt 
nicht optimal war. Eine einklassig geführte 
Schule stellt eine große Herausforderung 
für die Lehrer:innen im ersten Dienstjahr dar. 
Die Eltern erzählten von Schwierigkeiten im 
Unterricht und erhoffen sich, dass es durch 
die Zusammenlegung und die Aufteilung der 
Klassenführung in Grundstufe 1 (1./2. Stufe) 
und Grundstufe 2 (3./4. Stufe) zu einer Ver-
besserung der Lernqualität kommt.

Durch den Neubau des Bildungscampus in 

Holzschlag würde ab dem Schuljahr 2025/26 
ohnehin der Schulstandort in Unterkohlstät-
ten geschlossen und beide Volksschulen im 
neu errichteten Bildungscampus zusammen-
geführt werden. In Anbetracht dieser Tatsache 
und den genannten Argumenten erscheint es 
den Eltern sowie dem Bürgermeister sinnvoll, 
die Zusammenlegung bereits mit Beginn des 
kommenden Schuljahres durchzuführen.

Am 16.07.2024 wurde vom Schulqualitäts-
manager des Bezirks Oberwart, Herrn Daniel 
Baumann, BEd eine Besichtigung der beste-
henden Volksschule Holzschlag im Beisein 
des Bürgermeisters und der Volkschuldirek-
torin durchgeführt. Nach erfolgter Begutach-
tung der Räumlichkeiten und Vorbringen der 
Anliegen befürwortete auch Herr Baumann, 
BEd eine frühzeitige Zusammenlegung beider 
Schulen in Holzschlag.

Nach dem einstimmigen Gemeinderatsbe-
schluss am 26. Juli 2024 wurde bereits um 
Auflösung des Schulstandortes Unterkohlstät-
ten bei der Bildungsdirektion angesucht.

GRUNDSTÜCKSVERKAUF GST-NR.: 47 DER KG OBERKOHLSTÄTTEN AN DIE 
OSG – OBERWARTER SIEDLUNGSGENOSSENSCHAFT

Der Verkauf des Grundstücks Nr. 47 der KG 
Oberkohlstätten wurde zu einem beiderseits 
vereinbarten Kaufpreis von EUR 37.940,00 
an die OSG im Gemeinderat einstimmig be-
schlossen. In den nächsten Monaten entste-

hen auf dem besagten Grundstück 4 Bunga-
lows. Nähere Informationen werden in den 
nächsten Monaten auf unseren Online-Platt-
formen und von der OSG bekanntgegeben.

PHOTOVOLTAIKANLAGEN AUF ÖFFENTLICHEN GEBÄUDEN

In der Gemeinderatssitzung am 26. Juli 2024 
wurden drei neue PV-Anlagen auf öffentlichen 
Gebäuden beschlossen.

Die örtliche Firma FunkTechnik Klein erhält 
den Auftrag und wird in den nächsten Mo-
naten beim Feuerwehrhaus Holzschlag, beim 
Gemeindeamt und beim Altstoffsammelzent-
rum je eine Photovoltaikanlage installieren.

Mit dieser Maßnahme beschreiten wir den 
Weg der Energieautarkie unserer Gemeinde.
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DIVERSES AUS DER GEMEINDE

GEMEINSAME AKTIVITÄTEN DER BEIDEN VOLKSSCHULEN IN UNSERER GEMEINDE

Die Volksschulkinder unserer Gemeinde 
nahmen im Zuge des „Klangfrühlings“ am 
„KLANGkids“–Workshop auf der Friedens-
burg in Schlaining teil. Diesen Workshop 
führte das Burgenländische Volksliedwerk in 
Kooperation mit der BAfEP Oberwart durch. 
Beim abschließenden Mitmachkonzert im 
Festsaal „Granarium“ wurden die erarbei-
teten Volkslieder gemeinsam mit der Band 
IDEMO dargeboten. 
Das Motto des diesjährigen Klangfrühlings 
lautete „Fantasie“ – ein ideales Thema, um 
Kinder zum Mitsingen zu begeistern. Einige 
Lieder wurden zum richtigen Ohrwurm und 

KLANGfrühlingKIDS-FESTIVAL

werden uns auch durch das nächste Schuljahr 
begleiten.

SCHWIMMUNTERRICHT
Die grundlegende Fähigkeit des Schwimmens 
ist eine lebenserhaltende Fähigkeit und auch 
über die Schulzeit hinaus unerlässlich. Den 
Volksschulkindern wird bei den Hallenbad-
besuchen die Möglichkeit geboten, an ihren 
Schwimmkompetenzen zu arbeiten und diese 

zu verbessern. Die Wassergewöhnung bildet 
das Fundament für die Entwicklung des si-
cheren Schwimmens, daher kommen Spiel und 
Spaß bei unseren Schwimmeinheiten nicht zu 
kurz. 
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FREIWILLIGE RADFAHRPRÜFUNG 2024

Im Rahmen der Verkehrserziehung lernten 
die Viertklässler in altersgerechter Weise 
die Rechte und Pflichten im Straßenverkehr 
kennen. Praktische Übungen festigten das 

erworbene Wissen. Die Teilnahme am Stra-
ßenverkehr bedeutet einen großen Schritt 
für Kinder, daher stellt die Beschäftigung zu 
diesem Thema eine große Wichtigkeit dar.

KIDSTENNIS-OFFENSIVE 2024				         Naturparkschule Holzschlag

Seit 2004 hat der Burgenländische Tennis-
verband das Ziel, den Volksschulkindern den 
Tennissport näher zu bringen. Nur durch die 
langjährige Zusammenarbeit mit dem ortsan-
sässigen Verein war es uns möglich, auch heu-
er wieder an dieser bewegungsfreundlichen 
Offensive teilzunehmen.

FELSENMUSEUM UND KIENBERGHEXE
Unter dem Motto „Glück auf“ begaben sich 
die Kinder der beiden Volksschulen Holz-
schlag und Unterkohlstätten in die unterirdi-
sche Welt des Bernsteiner Felsenmuseums 
und hörten Interessantes über den Edelser-
pentin, die Bergbaugeschichte des Ortes und 
seiner Umgebung. Eine besondere Faszinati-
on erzeugten die vielen Kristalle und Edelstei-
ne, einzigartig in Struktur, Form und Farbe. 

Im Kienberg, in der Nähe von Bernstein, liegt 
der Sage nach ein großer Schatz, den die 
Kienberghexe im sogenannten „Speckkam-
merl“ bewachte. Auf unserer Wanderung ver-
suchten wir, ganz nach der alten Volkssage, 
den Schatz zu finden. 
Ohne Schatz, jedoch glücklich und müde, 
kehrten wir wieder nach Holzschlag und Un-
terkohlstätten zurück.
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EIN SCHNUPPERTAG FÜR DIE KINDERGARTENKINDER   Naturparkschule Holzschlag

Ende Juni wurden die kommenden Erstkläss-
ler in die VS Holzschlag eingeladen, um ge-
meinsam mit den Schulkindern einen Tag zu 
verbringen.
Die Begrüßung erfolgte mit einem flotten Be-
wegungslied und einem Flötenstück.
Die weiteren Aktivitäten orientierten sich 
an dem Kinderbuch „Alles wird gut“. Dieses 
Buch wurde bereits  als Leseprojekt im Unter-
richt behandelt und dazu ein kleines Rollen-
spiel mit Liedern von Sylvia Kremsner einstu-
diert. Die Geschichte möchte dabei helfen, zu 
erkennen, dass man  sich bei Veränderungen 
nicht fürchten muss. Grundaussage: „Es ist je-
mand da, der dir hilft!“

Das gemeinsame Basteln bereitete den zu-
künftigen Erstklässlern große Freude.

Eine von den Kindern zubereitete gesunde 
Jause bildete den Abschluss des Schnupper-
tages.

BESUCH AUS GHANA						          Naturparkschule Holzschlag
Am 29. Mai 2024 besuchte uns Elvis Kofi 
Kwarteng im Religionsunterricht. Elvis ist Lei-
ter des Adumasa Aid Development Project. 
Das Projekt soll dazu beitragen, die Armut in 
den Dörfern Adumasa, Bedaase und Chiransa 
in der Ashanti Region rund um die Metropole
Kumasi zu verringern. Dabei konzentriert es 
sich auf die Schulbildung junger Menschen.
Nach einem Begrüßungslied für Elvis animier-
te unser Besuch aus Ghana uns, gemeinsam 
das beliebte Lied „Darling Jesus“ zu tanzen. 

Elvis berichtete, unterstützt durch Bilder aus 
seiner Heimat, vom Schulleben, das ganz an-
ders als bei uns aussieht. Er zeigte auch Fotos 
von der Kakaoernte und erzählte, dass Kakao 
ein sehr wichtiges Exportprodukt ist, aber in 
Ghana keine Schokolade daraus erzeugt wird. 
Zum Abschluss durften wir leckeren Kakao 
aus Ghana verkosten.
Wir bedanken uns bei Elvis, Resi Schmall und 
Iris Sauer für diese interessante und herzliche 
Begegnung!
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Sport – Werte – Toleranz - Länderkunde – 
Bundeshymne

„Fußball ist mehr als nur Sport!“ – Fußball 
nimmt in der Lebenswelt der Kinder oft einen 
hohen Stellenwert ein und bietet zahlreiche 
Anknüpfungspunkte, um Informationen über 
die teilnehmenden Länder zu vermitteln und 
Themen wie Menschenrechte, Toleranz und 
Teamgeist zu diskutieren.
Es wurden Flaggen gebastelt, Informationen 
über teilnehmende Länder eingeholt, die Bun-
deshymne gesungen, Fußballbilder getauscht 
und Vermutungen über den Ausgang der EM 
dokumentiert. 
Fazit: Werte wie Respekt, Toleranz und Fair-
play sind grundlegende Aspekte einer gesun-
den Persönlichkeitsentwicklung.

FUSSBALLEUROPAMEISTERSCHAFT 2024		       Naturparkschule Holzschlag

UNTERRICHT IM WALD				         Naturparkschule Unterkohlstätten
Dank ihrer Leidenschaft für die Natur gab es 
im vergangenen Schuljahr mit Frau Lehrerin 
Frauneder in der VS Unterkohlstätten Wald-
tage. Bei den Wanderungen in den Wäldern 
rund um den Schulstandort übten sich die 
Volksschüler:innen im Orientieren und be-
schäftigten sich mit der Ökologie des Waldes. 
Die Kinder suchten die roten Wimpel entlang 
der festgelegten Route und konnten den Weg 

im Frühling schon selbst finden. Die Klasse 
picknickte im Wald oder am Biotop, beschäf-
tigte sich mit den Spuren von Tieren, schlich 
durch das Dickicht oder suchte Frühlingsblu-
men. Die Bewegung an der frischen Luft tat 
allen sehr gut und die Ausflüge waren eine 
gute Gelegenheit, Freundschaften innerhalb 
der Klasse neu zu knüpfen und neue Erinne-
rungen zu schaffen.
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Freien. Bei herrlichem Sommerwetter zeigten 
sie in altersübergreifenden Gruppen ihr Ge-
schick: beim Fußball, Basketball, Zielwerfen, 
Stelzengehen und in einem Parcours wurde 
gelacht und ausprobiert. Nach so einem ge-
mütlichen Vormittag freuen sich alle schon auf 
die Neuzugänge im nächsten Schuljahr.

Im Juni lud die Volksschule Unterkohlstätten 
die künftigen Erstklässler zu einem Kennen-
lerntag ein. Nach gemeinsamen Kennenlern-
spielen lauschten alle der Geschichte „Als die 
Raben bunt waren“ und gestalteten eigene, 
bunte Vogelbilder. Anschließend vergnügten 
sich die Kinder bei den Sportstationen im 

EIN SCHNUPPERTAG FÜR DIE KINDERGARTENKINDER 
Naturparkschule Unterkohlstätten

GESUNDE JAUSE					          Naturparkschule Unterkohlstätten

Was gehört zu einer gesunden Jause? Die-
ser Frage gingen die Schüler:innen der VS 
Unterkohlstätten nach. Es gab unterschied-
liche Obst-, Gemüse und Brotsorten, die sie 
kosten konnten. In kleinen Gruppen schnit-
ten die Schüler:innen Obst und Gemüse auf 

oder stellten unter-
schiedliche Aufstri-
che her. Ältere und 
jüngere Kinder ar-
beiteten wunder-
bar zusammen und 
die Jause, die ge-
meinsam, liebevoll 
hergestellt wurde, 
schmeckte sehr 
gut. Einige Kin-
der machten auch 
neue Geschmack-
serfahrungen.
So wurde aus so 
manchem „Das 
mag ich nicht!“, ein 
„Oh, das schmeckt 
ja doch ganz gut!“. 
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Im vierwöchigen Gesundheitsprogramm 
„Ugotchi - Punkten mit Klasse“ wurden die 
Schüler:innen der Volksschule Unterkohlstät-
ten zu mehr Bewegung animiert. Achtsam-
keit und ein respektvolles Miteinander waren 
ebenfalls Bestandteile des Programms. Jeden 
Tag wurden andere Bewegungsübungen in 
der Schule durchgeführt und dabei Punkte 
gesammelt. Auch Bewegung in der Freizeit, 
gesunde Ernährung und Entspannungs- bzw. 
Achtsamkeitsübungen wurden mit Punk-
ten belohnt. Da die Schüler:innen motiviert 
und eifrig dabei waren, sammelten sie viele 
Punkte. Schlussendlich wurden sie mit der 
Gold-Medaille belohnt. Gratulation! 

Als besonderes Extra gab es noch eine kleine 
„Ugotchi-Olympiade“ mit Sportstationen im 

Garten. Mit einem Stempelpass absolvierten 
die Schüler:innen verschiedene Stationen und 
kürten anschließend ihre Lieblingsübung.

BEWEGUNGSPROGRAMM IN DER VOLKSSCHULE
Naturparkschule Unterkohlstätten

ABSCHLUSSFEST KINDERGARTEN HOLZSCHLAG

Das diesjährige Sommerfest vom Naturpark 
Kindergarten fand auf der Pfarrwiese in Holz-
schlag statt. Eine große Hüpfburg, lustige 
Spiele und ein Planschbecken bereitete den 
Kindern viel Freude.

Und zur gemeinsamen Grillerei waren auch 

unsere Gäste eingeladen.

Zum Abschluss wurden die Kinder im letzten 
Kindergartenjahr feierlich verabschiedet.

Wir wünschen euch schöne Sommerferien und 
einen fröhlichen Start ins Abenteuer Schule.
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Herbert Wendl, Heli Polster, Martin Lackner, Gerti 
Ringhofer, Martin Holzschuster, Walter Polster, Christina 
Klein, Vroni Neuhold, Frida Treiber, Herta Polster, Rosi Pinzker, 
Martin Schuch, Erna Polster, Rosa Kaufmann 

Als Dank für die Verschonung von Seuchen 
gelobten im vorigen Jahrhundert die Einwoh-
ner aus Unterkohlstätten, jedes Jahr eine Fuß-
wallfahrt nach Maria Hasel zu organisieren.

Am 11. Mai war es wieder soweit. Um 5.30 
Uhr machte sich die Gruppe auf, um die ca. 
35 km lange Strecke in Angriff zu nehmen. 
Unterwegs wurde an verschiedenen Punkten 
innegehalten, gesungen und gebetet.

Auch der Wettergott meinte es gut mit uns. 
Um 16.00 Uhr war gemeinsam mit den Gläu-
bigen aus der Pfarrgemeinde, die mit dem 
Bus anreisten, der feierliche Einzug in die Kir-
che mit anschließender hl. Messe.

In Unterkohlstätten trafen die PilgerInnen um 
ca. 17 Uhr ein.

Mit dem feierlichen Einzug wurde ein bewe-
gender, eindrucksvoller Tag beendet.

Erna Polster

Foto: Erna Polster

FUSSWALLFAHRT VON UNTERKOHLSTÄTTEN NACH MARIA HASEL, PINGGAU

GEBURTSTAGS- UND EHEJUBILÄEN IM 1. HALBJAHR 2024
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Günseck:
Christine Karoline und Adolf Ringhofer (Gol-
dene Hochzeit), Ida und Walter Ringhofer 
(Goldene Hochzeit);

Holzschlag:
Wilhelm Rudolf Pratscher (80. Geb.), Gerta 
und Helmut Ringhofer (Goldene Hochzeit);

Oberkohlstätten:
Anna Kappel (85. Geb.), Gertrude Polster 

FEUCHTTÜCHER: PROBLEMSTOFF NUMMER 1 IM KANAL
Das Kanal- und Abwassernetz in der Gemein-
de Unterkohlstätten hat einen neuen Feind:

Feuchttücher sind zwar zart zur Haut, jedoch 
besonders hart für die Abwasserinfrastruk-
tur. Achtlos ins Klo geworfene Feuchttücher 
ruinieren zum wiederholten Mal Pumpen in 
unserer Kanalinfrastruktur. Trotz mehrmaliger 
Informationsschreiben, gibt es noch immer 
Haushalte in unserer Gemeinde, die Feucht-
tücher über das WC entsorgen. Wir werden 
ab sofort unangekündigt mit Kanal-Kamera-
befahrungen die Verursacher ausfindig ma-
chen.

Viele der im Handel erhältlichen Feuchttücher 
bestehen aus synthetischen Fasern bzw. Na-
turfasern oder einem Fasergemisch und sind 
extrem reißfest. Diese Produkte lösen sich 
nicht oder nur sehr langsam im Abwasser auf. 
Zusammengeballt in Rohrdurchführungen 
oder ineinander gezwirbelt durch Pumpen 
(siehe Bild) und Kanalrechen bilden sie oft me-
terlange textile Zöpfe, die Kanäle verstopfen 
und Pumpen ruinieren. Die Verwendung von 
diesen Hygieneartikeln haben in den letzten 
Jahren rasant zugenommen und verursachen 
enorme Schäden an der Kanalinfrastruktur.

Alle Kanal- und Kläranlagenbetreiber sowie 
Gemeinden sind mit diesem Problem konfron-
tiert. Dieser Aufwand erhöht natürlich unsere 

Abwassergebühren. Wir fordern nun ALLE 
Einwohner unserer Gemeinde auf, Feuchttü-
cher über den Hausmüll zu entsorgen.

Untenstehend einige Tipps, damit die Ab-
wasserentsorgung zuverlässig, umweltscho-
nend und ohne zusätzliche Kosten funktio-
niert: 

Bitte in der Restmülltonne entsorgen!

•	 Feuchttücher, Pflegetücher und Babypfle-
getücher 

•	 Einweg-Putztücher 
•	 Wattestäbchen (Q-Tips) 
•	 Tampons und Slipeinlagen
•	 Windeln
•	 Verbandsmaterial
•	 Kleidung und Textilien

Weitere Info:

Küchenabfälle und Altspeisefett sind Pro-
dukte in der Küche, die keinesfalls in den Ka-
nal gelangen sollten, da sie mit sehr intensi-
vem Wartungsaufwand wieder herausgeholt 
werden müssen.

Altspeisefett bitte im Fetty Kübel sammeln 
und ins Altstoffsammelzentrum bringen.

Biogene Abfälle in der Biomülltonne oder 
auf eigenen Komposthaufen entsorgen.

(85. Geb.), Anna Schneemann (85. Geb.), 
Gertrude und Franz Polster (Eiserne Hoch-
zeit), Gertrude Anna und Franz Kappel (Di-
amantene Hochzeit), Veronika und Anton 
Gruber (Goldene Hochzeit);

Unterkohlstätten:
Anna Lackner (85. Geb.), Paula und Eduard 
Kaufmann (Diamantene Hochzeit), Rosa 
Johanna und Josef Pinzker (Goldene Hoch-
zeit);
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GRÜN- UND STRAUCHSCHNITTSAMMELSTELLEN

Achten Sie auf richtige Trennung!

Leider sind wir bei den Grün- und Strauch-
schnittsammelstellen noch immer und zum 
wiederholten Male mit „Fehlwürfen“ konfron-
tiert.

Deshalb möchten wir in aller Kürze zusam-
menfassen, welche Chargen in welchem Be-
reich der Anlagen abzuführen sind.

!
In die Mulde kommen ausnahmslos Rasen-
schnitt, Sägespäne, Laub, Blumen sowie 
Obst- und Gemüseabfälle!

Der Baum- und Strauchschnitt wird im separa-
ten Bereich der Sammelzentren gelagert. Die-
ser Bereich ist klar gekennzeichnet. Wir bitten 
auch in diesem Bereich Fehlwürfe unbedingt 
zu vermeiden. Im Bereich des Baum- und 
Strauchschnittlagerplatzes dürfen nur He-
ckenschnitt, Äste, Zweige ohne Laub, Rin-
denteile und Thujen entsorgt werden. 
KEINESFALLS dürfen Grünabfälle (Rasen, 
Laub etc.), behandeltes Altholz, Sägemehl, 
Wurzelstöcke, Müll, Eisen und Betonsäulen 
abgelagert werden. Sie verursachen einer-
seits einen hohen Zeitaufwand beim nach-
träglichen Trennen durch unsere Bauhofmit-
arbeiter und andererseits führen sie zu hohen 

Entsorgungskosten beim Umweltdienst Bur-
genland!

Dazu sei angemerkt, dass die Gemeinde öf-
fentliche Gelder verwaltet (Bedarfszuwei-
sungen, Steuern und Abgaben der Gemein-
debürger) und alle zusätzlichen, unnötigen 
und mutwillig herbeigeführten Kosten schlus-
sendlich jeder Einzelne in der Gemeinde Un-
terkohlstätten mitfinanziert!

Wir werden künftig noch genauer darauf 
achten, wer diese Fehlwürfe auf den Grün- 
und Strauchschnittsammelzentren aus reiner 
Bequemlichkeit und vorsätzlich verursacht. 
Dem Verursacher werden jedenfalls die 
empfindlichen Mehrkosten der nachträgli-
chen Trennung und Entsorgung in Rechnung 
gestellt.

STÖRENDE STRÄUCHER, BÄUME UND ÄSTE MÜSSEN AN STRASSEN UND 
GEHSTEIGEN ENTFERNT WERDEN!

Die Pflege und Wartung von Bäumen und 
Sträuchern, insbesondere, wenn diese den 
Straßenraum beeinträchtigen, ist Angele-
genheit des jeweiligen Grundeigentümers. 
Wuchernde Sträucher nehmen Kraftfahrern 
die Sicht und stellen deswegen ein erhöhtes 
Unfallrisiko dar. Auf Güterwegen, Gehsteigen 
und -wegen wachsende Sträucher und Bäume 

oder weit herabhängende Äste behindern 
auch Fußgänger und Radfahrer und zwingen 
diese zum Ausweichen auf die Fahrbahn. Dies 
verursacht eine Gefährdung der schwächeren 
Verkehrsteilnehmer.

Wir ersuchen Sie deshalb, Ihre Grundstücks-
grenzen zu Hause, aber auch an den Waldrän-
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dern - auf wuchernde Sträucher und Bäume 
zu überprüfen und diese bei Bedarf zurückzu-
schneiden.

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis und Ihre 
Mithilfe in dieser Sache!

PRESSE DEINEN EIGENEN FRUCHTSAFT!
Du wolltest schon immer deinen eigenen 
Fruchtsaft pressen? Dann ran ans Obst klau-
ben!
In Zusammenarbeit mit dem Naturparkverein 
bietet die Gemeinde Unterkohlstätten auch 
in diesem Jahr einen Presstag an. Die mobile 
Saftpresse kommt am

12. Oktober 2024

zum Altstoffsammelzentrum Unterkohlstät-
ten.
Ziel dieser Aktion ist es, Bewusstsein für die 
Wertigkeit von Obst aus dem eigenen Garten 
zu schaffen und über gesunde und regionale 
Produkte zu informieren sowie den eigenen 
Saftvorrat für zu Hause aufzufüllen.
Gerade in den letzten Jahren stieg die Wert-
schätzung für regionale Lebensmittel rasant 
an. Oft bleibt das Obst jedoch ungenutzt lie-
gen und verfault.
Dem möchte der Naturparkverein in Koope-

ration mit der Gemeinde gezielt entgegen-
wirken und rufen zum gemeinsamen Klauben 
und Saftpressen auf.
Aufgerufen sind die Schulen, der Kindergar-
ten und Privatpersonen innerhalb der Ge-
meinde. Das Obst wird mit der mobilen Pres-
se vor Ort zu einem frischen Saft verarbeitet 
und gleich abgefüllt und verpackt.
Anmeldung ab Ende August 2024 unter:
https://www.mobile-saftpresse.at/

INFORMATIONEN FÜR HUNDEBESITZERINNEN

Um ein friedliches Zusammenleben von Men-
schen und Hunden in unserer Gemeinde zu 
ermöglichen, bedarf es bestimmter Regeln. 

Leider werden diese Regeln – die bekannt 
sind – oft nicht eingehalten.
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ÄRZTENOTDIENST AM WOCHENENDE
Ab Juli 2024 gibt es keinen Wochenend-Dienst-
plan der Bereitschaftsärzte.

Der diensthabende Arzt kann über die Ärz-
te-Notdienstnummer 141 angefragt werden.

Auch über die Website oder die App der Lan-
dessicherheitszentrale Burgenland (www.
lsz-b.at) kann eine Arzt-Abfrage gemacht 
werden.

BUSFAHRT ZUR AIRPOWER24

Der ASKÖ Sport- und Freizeitclub organisiert 
eine Busfahrt zur Airpower24 nach Zeltweg 
am Samstag, 07.09.2024.

Abfahrt in der Gemeinde: 	 06:30 Uhr
Ankunft in Zeltweg:	 09:00 Uhr

Rückfahrt aus Zeltweg:	 18:00 Uhr

Ankunft in der Gemeinde:	 20:30 Uhr

Kosten für ASKÖ-Mitglieder: 	 EUR 25,00
Kosten für Nicht-Mitglieder:	 EUR 35,00

Anmeldung bis 19. August 2024 im Gemein-
deamt Unterkohlstätten (03354 8550).

Jeder Hund, der älter als zwölf Wochen ist, 
muss binnen zwei Wochen beim Gemein-
deamt der Hauptwohnsitzgemeinde gemel-
det werden. In der Gemeinde Unterkohlstät-
ten erfolgt die Anmeldung im Gemeindeamt. 
Ebenso sind HundebesitzerInnen verpflichtet, 
ihrem Tier spätestens bis zum Alter von zwölf 
Wochen einen Mikrochip implantieren zu las-
sen. Das Chippen wird vom Tierarzt durchge-
führt.

An öffentlichen Orten im Ortsgebiet (z.B. 
Spielplätzen, öffentlichen Wegen) müssen 
Hunde an der Leine geführt werden oder 
einen Maulkorb tragen. Bei Missachtung 
der Leinen- bzw. Maulkorbpflicht droht eine 
Verwaltungsstrafe durch die Bezirkshaupt-
mannschaft.

HundehalterInnen sind gesetzlich dazu ver-
pflichtet, die Hinterlassenschaften ihres Vier-
beiners zu entfernen. Hundekot auf Gehstei-
gen, Wegen oder Grünflächen ist nicht nur 

ärgerlich, sondern auch ein ernstes Gesund-
heitsrisiko. Wir wollen Gefährdungen für die 
menschliche Gesundheit durch mit Parasi-
ten wie Giardien und Bandwürmer konta-
minierten Hundekot vermeiden. Die Infek-
tionsgefahr ist groß, besonders Kleinkinder 
sind durch den Kot einem Risiko ausgesetzt. 
Kommt Hundekot auf die Schuhsohle, trägt 
man die ungeliebten Gäste ins Haus.

Bitte übernehmen Sie Verantwortung und tra-
gen Sie zum friedlichen Miteinander von Zwei- 
und Vierbeinern in unserer Gemeinde bei!
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BODENSCHUTZ UND WEGERHALTUNG IN DER LANDWIRTSCHAFT

Unwetterereignisse treten in den letzten 
Jahren gehäuft auf. Enorme Regenmengen 
führen immer wieder zu Vermurungen und 
Überflutungen von landwirtschaftlichen Flä-
chen, Straßen und wasserführenden Anlagen. 
Um die Auswirkungen der Bodenerosion und 
-verdichtung sowie den Bodenabtrag und die 
Nährstoffauswaschung zu minimieren und 
den Schutz der öffentlichen Wege zu gewähr-
leisten, können verschiedene Maßnahmen im 
Bereich des Bodenschutzes und der Land-
wirtschaft ergriffen werden. Diese umfassen 
die Anlage von Grüngürteln, die Schaffung 
von Abständen zwischen Äckern und Wegen 
sowie verschiedene Anbautechniken und Be-
wirtschaftungsstrategien. Im Folgenden wer-
den einige dieser Maßnahmen näher erläu-
tert:
Grüngürtel
Grüngürtel sind bewaldete oder begrünte 
Flächen, die strategisch um Ackerflächen her-
um angelegt werden. Sie haben mehrere Vor-
teile:
•	 Erosionsschutz: Pflanzenwurzeln binden 

den Boden und reduzieren das Risiko von 
Bodenerosion durch Wind und Wasser.

•	 Wasserrückhalt: Grüngürtel fördern die 
Versickerung von Wasser und reduzieren 
den Oberflächenabfluss, was die Nähr-
stoffauswaschung verringert.

•	 Biodiversität: Sie bieten Lebensräume für 
verschiedene Pflanzen- und Tierarten und 
fördern die ökologische Vielfalt.

Abstand zwischen Acker und Weg
Ein ausreichender Abstand zwischen land-

wirtschaftlich genutzten Flächen und Wegen 
ist wichtig, um die Bodenerosion zu minimie-
ren und die Wege zu schützen:
•	 Schutz der Wege: Ein Puffer aus Gras 

oder anderen Pflanzen kann verhindern, 
dass Humus und Nährstoffe auf Wege 
abgeschwemmt werden. Dadurch wer-
den wasserführende Gräben weniger ver-
schlammt und verrohrte Überführungen 
nicht verstopft. Durch talseitige Erdwuls-
te an den Wegrändern können Regenwäs-
ser nicht flächig abfließen und führen zu 
Ausschwemmungen von Wegen.

•	 Reduzierung von Schäden: Durch genü-
gend Abstand zwischen Acker und Ver-
kehrsinfrastruktur werden Schäden durch 
landwirtschaftliche Maschinen an den 
Wegen vermieden. Das Pflügen parallel 
zu den Wegen und Gräben verhindert das 
Abschwemmen der Ackererde in Hangla-
gen.

Durch die Kombination dieser Maßnahmen 
können Landwirte den Boden langfristig 
schützen und die nachhaltige Nutzung der 
landwirtschaftlichen Flächen sicherstellen. 
Gleichzeitig können mit kostengünstigen und 
einfachen Maßnahmen enorme Sanierungs-
kosten für Straßen- und Entwässerungsinfra-
struktur verhindert werden.
Gesetzliche Bestimmungen zu diesen Maß-
nahmen finden sich im Burgenländischen Bo-
denschutzgesetz (Bgld. BSG), Burgenländi-
schen Straßengesetz (Bgld. SG 2005) und im 
Wasserrechtsgesetz 1959 (WRG 1959).
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IN STILLEM GEDENKEN †

Johann Glatz
Holzschlag

Johann Polster
Unterkohlstätten

Herbert Rauherz
Günseck/Wien

† 01.04.2024

† 07.04.2024

† 06.05.2024

Gertrude Dietler
Günseck

Waltraud Laschober
Holzschlag

Gertrude Prommer
Oberkohlstätten/Graz

† 24.05.2024

† 11.06.2024

† 04.07.2024

Elisa Katona und Kevin Kainz 
20.04.2024 | Holzschlag

EHESCHLIESSUNGEN

STOLZ AUF UNSERE JÜNGSTEN

Lene Holzschuster
19.05.2024
Unterkohlstätten

Airabelle Halper
27.03.2024
Oberkohlstätten

Luis Pinczker
03.03.2024
Oberkohlstätten


